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Erste Worte …
Am 8. März ist Landtagswahl. Das Ereignis 
wird nicht zu übersehen sein. Plakate hän-
gen an Laternenmasten, Gesichter lächeln 
uns an. Man diskutiert über Mehrheiten, 
redet von Macht und Durchsetzung. Und wir 
merken: Wählen ist nie neutral. Es sagt et-
was darüber, wem wir vertrauen – und wem 
nicht. Ich gehe auf jeden Fall wählen.

Wahlen sind nicht nur ein politischer Akt, 
sie spiegeln zugleich den Grundkonsens 
eines Menschenbildes – und damit sind wir 
mitten in der Theologie. Am Anfang der 
Bibel begegnet uns nämlich ein Satz, der 
bis heute Sprengkraft hat: „Gott schuf den 
Menschen nach seinem Bild.“ Nicht der 
König allein, wie in der Antike üblich, ist 
„Abbild Gottes“, vielmehr hat Gott jeden 
Menschen nach seinem Bild erschaffen. 
Daraus folgt etwas Grundlegendes: Jeder 
Mensch hat Würde. Und diese Würde ist 
nicht verliehen vom Staat, nicht verdient 
durch Leistung, nicht abhängig von Mei-
nung oder Herkunft. Sie ist Gabe Gottes. 

Demokratische Wahlen nehmen diese Würde 
ernst, schlicht indem sie sagen, dass jede 
Stimme zählt. Nicht mehr – aber auch 
nicht weniger. Man kann das auch umdre-
hen, dann lautet die Erkenntnis wie folgt: 
Niemand ist von Gott dazu bestimmt, über 
alle anderen zu herrschen. Macht ist in der 
biblischen Tradition immer auf Zeit gege-
ben, immer begrenzt, immer rechenschafts-
pflichtig. Schon die Könige Israels wurden 
daran gemessen, ob sie Recht schaffen für 
die, die sich selbst nicht durchsetzen in 
einer Welt der Stärke. Wo Macht sich selbst 
absolut setzt, widerspricht sie Gott. Demo-
kratische Wahlen sind deshalb ein Akt der 
Begrenzung von Macht. Sie erinnern daran, 
dass kein Mensch, keine Partei, keine Re-
gierung von Gott ist. Alle bleiben vorläufig. 
Alle bleiben korrigierbar.

An diesem Punkt erinnern mich politische 
Wahlen an die eine, die große und ganz an-
dere Wahl. Ich spreche von der Taufe. In der 
Taufe wählen wir nicht Gott. Gott wählt uns. 
Diese Asymmetrie ist theologisch zentral. 
Gottes Wahl ist nicht Ergebnis von Zustim-
mung, Leistung oder Übereinstimmung, 
sondern ein voraussetzungsloser Zuspruch. 
Sie ist nicht widerrufbar, nicht an Mehrhei-
ten gebunden, nicht taktisch. Gottes Wahl 
ist ein Wort, das bleibt. Du gehörst dazu. 
Nicht wegen deiner Leistung. Nicht wegen 
deiner richtigen Meinung. Sondern weil ich 
dich will. 

Die Taufe begründet Identität vor aller 
Handlung. Gerade darin liegt ihre politi-
sche Relevanz. Gott traut den Menschen 
etwas zu. Er spricht sie an, er ruft sie, er 
nimmt sie ernst. Die Taufe entlässt den 
Menschen deshalb nicht aus der Welt, son-
dern bindet ihn neu an sie. Wo, wenn nicht 
in der Wahlkabine, käme diese Bindung in 
Verantwortung besser zum Ausdruck? Sagt 
doch, wer wählen geht, mindestens so viel: 
Ich überlasse das Gemeinwesen nicht ande-
ren. Ich ziehe mich nicht zurück in Resigna-
tion oder Zynismus. Ich nehme Anteil. 

So berühren sich am Wahltag Politik und 
Theologie, die ansonsten durchaus ge-
schieden sind. Wer getauft ist, lebt nicht 
außerhalb der Welt. Die Taufe ist keine 
religiöse Nische. Sie ist eine Einweisung ins 
Leben – in dieses konkrete Land, in diese 
Gesellschaft. Gottes Wahl macht uns nicht 
unpolitisch. Sie macht 
uns wählerisch.

Meint Ihr Pfarrer

Foto: privat

Gehen Sie wählen – Haigstkirche und  
Paul-Fischer-Haus sind auch Wahlbüros!
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GEMEINDE AKTUELL

UNSER KIRCHENGEMEINDERAT
Am 1. Advent war Kirchenwahl. 
Für den reibungslosen Ablauf, die 
gute Stimmung vor und während 
der Wahl danken wir den Mitglie-
dern des Ortswahlausschusses 
und den Wahlhelfern ausdrück-
lich, namentlich Helmut Schön-
leber, Karin Lang, Lisa Oellers, 
Andy Lay, Olaf Grosch und Christi-
ne Lehrer. Am Tag der Wahl halfen 
beim Auszählen mit: Bernd Oppenländer, 
Barbara Strecker, Angelika Vetter. Das Chili 
steuerte Regine Klingsporn bei.

Nun also haben wir ein neues Leitungs-
gremium. Wir blicken dankbar auf sechs 
Jahre zurück, die wir mit den gewählten 
Mitgliedern unseres Kirchengemeinderats 
(KGR) zusammenarbeiten durften. Viele 
große und kleine Entscheidungen wurden 
getroffen – nach bestem Wissen und Gewis-
sen. Wir bedanken uns für das großartige 
ehrenamtliche Engagement und die Zeit, 
die unsere Kirchengemeinderätinnen und 
-räte für unsere Gemeinde zur Verfügung 
gestellt haben. Wir danken ausdrücklich 
auch den Familienangehörigen, die dieses 
Amt mitgetragen haben.

Valeria Schittler und Pascal Schprintz 
scheiden aus dem Gremium aus. Michael 
Pracht ist schon letzten Sommer nach 
Frankfurt fortgezogen und wurde vom Amt 
entpflichtet. Anke Degen verliert aufgrund 
des neuen Finanzmanagements ihr Amt als 
Kirchenpflegerin und damit ihren Sitz im 
Kirchengemeinderat. Wir wünschen diesen 
Vieren alles Gute. Zugleich heißen wir die 
(*erstmals) gewählten Mitglieder des jetzi-
gen KGR willkommen: 

Sabine Eller, Dr. Thomas Hertfelder*,  
Prof. Matthias Hiller, Dr. Regine Klingsporn, 
Beate Martin*, Dagmar Maslankowski- 
Engler, Sascha Menges*, Sonja Packe*,  
Tim Schultz*, Constantin Sigel*,  
Prof. Dr. Karl Stahr und Dr. Vera Stern
Diese zwölf gewählten Mitglieder wurden  
in einem feierlichen Gottesdienst am  
11. Januar in ihr Amt eingeführt. Am  
12. Januar kamen sie zur ersten Sitzung der 
neuen Periode zusammen und haben ihre 
Arbeit aufgenommen. Gerne kann sich jedes 
Gemeindeglied mit Fragen, Anregungen, 
aber auch Kritik oder Sorgen an unsere 
Kirchengemeinderätinnen und -räte  
wenden. Gemeinsam mit der Pfarrerin und 
dem Pfarrer sowie der für die Finanzen und 
den Haushaltsplan zuständigen Assistentin 
der Gemeindeleitung leiten sie für die  
kommenden sechs Jahre die Gemeinde.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und 
bitten Gott um seinen Segen. Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, bitten wir: Tragen Sie 
als Gemeindeglieder die Verantwortlichen 
im Gebet mit.

Pfarrer Dr. Tilo Knapp

Foto: P. O
ellers

Gemeinde aktuell
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GOT TESDIENST EXTRA

WELTGEBETSTAG 2026 – 
NIGERIA
Freitag, 6. MärzFreitag, 6. März

Angelehnt an Matthäus 11, 
28-30 lautet das hoffnungs-
verheißende Motto der nigerianischen Frau-
en für diesen Gottesdienst „Kommt! Bringt 
eure Last.“ Im bevölkerungsreichsten 
Land Afrikas werden Lasten von Männern, 
Kindern, vor allem aber von Frauen auf 
dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch 
unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. 
Das facettenreiche Land ist geprägt von so-
zialen, ethnischen und religiösen Spannun-
gen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko 
Haram verbreiten Angst und Schrecken. 
Die korrupten Regierungen kommen weder 
dagegen an, noch sorgen sie für verlässliche 
Infrastruktur. Umweltverschmutzung durch 
die Ölindustrie und Klimawandel führen zu 
Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und Ge-
walt sind die Folgen all dieser Katastrophen. 
Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser 
existenzbedrohenden Situation ihr Glaube. 
Diese Hoffnung teilen uns christliche Frau-
en aus Nigeria mit – in Gebeten, Liedern 
und berührenden Lebensgeschichten. 

Sie berichten vom Mut alleinerziehender 
Mütter, von Stärke durch Gemeinschaft, vom 
Glauben inmitten der Angst und von der 
Kraft, selbst unter schwersten Bedingungen 
durchzuhalten und weiterzumachen.

Zur Zeit der Drucklegung ist noch nicht be-
kannt, in welchen der Stuttgarter Kirchen 
dieser Weltgebetstag gefeiert wird.  
Weitere Informationen über Pfarrerin  
Daniela Dunkel.

Als Einstimmung auf den Weltgebetstag 
stellen Pfarrerin Daniela Dunkel und Lisa 
Oellers am Montag, 2. März, im „Club AktivMontag, 2. März, im „Club Aktiv. 
Themenabend für Frauen“Themenabend für Frauen“ den Roman der 
nigerianischen Autorin Ayòbàmi Adébáyó 
„Das Glück hat seine Zeit“ vor (s. Seite 13).

OSTERN IN UNSEREN KIRCHEN
Das Osterfest feiern wir in diesem Jahr 
bereits im März. An PalmsonntagPalmsonntag denken wir 
an den Einzug Jesu in Jerusalem und feiern 
Gottesdienst sowohl in der Markuskirche als 
auch in der Haigstkirche jeweils um 10 Uhr. 
Der GründonnerstagGründonnerstag erinnert an Jesu letzte 
Zusammenkunft mit seinen Freunden vor 
seinem Tod und die Einsetzung des Heiligen 
Abendmahls. Den Gottesdienst feiern wir 
um 18 Uhr mit einem Abendmahl an Tischen 
in der Haigstkirche. 

Am KarfreitagKarfreitag feiern wir um 10 Uhr in bei-
den Kirchen Gottesdienst mit Abendmahl. 
Zur Todesstunde Jesu um 15 Uhr musiziert 
das Rondo vocale in der Markuskirche eine 
Urfassung der Markuspassion (s. Seite 6). 

Den frühen OstermorgenOstermorgen feiern wir in der 
Haigstkirche um 5.15 Uhr. Das Osterfeuer 
lädt ein, sich beim Licht zu versammeln, 
bevor wir in die – zunächst noch dunkle – 
Kirche gehen. Abschluss ist mit Sonnenauf-
gang auf dem Santiago-de-Chile-Platz.
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Gottesdienst extra/Musik
Am OstersonntagOstersonntag feiern wir Gottesdienst 
in der Form der Messe um 10 Uhr in der 
Markuskirche und am OstermontagOstermontag Gottes-
dienst mit Abendmahl um 10 Uhr in der 
Haigstkirche.

Meditative Osternacht
Am Abend des KarsamstagsAbend des Karsamstags, 4. April, findet 
in der Haigstkirche wieder eine meditative 
Osternacht statt. Dabei sind wir eingeladen, 
einfach in der Stille zu sitzen und zu uns 
zu kommen, immer wieder Musik zu hören, 
Taizé-Lieder zu singen und Texte in uns 
aufzunehmen und darüber zu meditieren. 
Zwischen 19 19 und 21 Uhr 21 Uhr können wir dort 
zusammen sein, wobei jede/r auch erst spä-
ter kommen oder schon früher wieder gehen 
kann, einfach so, wie es guttut.

Wer Interesse hat, daran auch aktiv mit- 
zuwirken, ist herzlich eingeladen, am  
17. März 17. März um 19 Uhr 19 Uhr zur Vorbereitung in die 
Haigstkirche (unter der Empore) zu kommen 
(Kontakt über Kathrin Schmidhäuser,  
Tel. 0711 7 65 50 11).

ANDACHT AUF DEM BIRKENKOPF 
Mit Pfarrer Dr. Tilo Knapp und dem Degerlo-
cher Posaunenchor feiern wir am Sonntag, 
19. April, um 8 Uhr eine Frühandacht mit 
weitem Blick über Stuttgart.

MUSIK

MUSIK IN MARKUS

Orgelkino 
Sonntag, 22. Februar, 18 Uhr, MarkuskircheSonntag, 22. Februar, 18 Uhr, Markuskirche

Stummfilm 

 

Orgelmatinée
Sonntag, 29. März, 11.45 Uhr, Markus-Sonntag, 29. März, 11.45 Uhr, Markus-
kirchekirche

Eine halbe Stunde Orgelmusik im Anschluss 
an Gottesdienst und Kirchencafé mit Lukas 
Nagel an der Orgel

Südmusik
Sonntag, 12. April, 18 Uhr, MarkuskircheSonntag, 12. April, 18 Uhr, Markuskirche

Der Stuttgarter Süden musiziert! Musike-
rinnen und Musiker, die in unserem Viertel 
wohnen, präsentieren Ihnen ein bunt 
gemischtes Programm unterschiedlichster 
Stilrichtungen. Mit Sektempfang im An-
schluss an das Konzert. 

Leitung und Organisation: Beate Martin, 
Annette Schütz, Lukas Nagel

Matinée
Sonntag, 26. April, 11.45 Uhr, MarkuskircheSonntag, 26. April, 11.45 Uhr, Markuskirche

Eine halbe Stunde Chormusik im Anschluss 
an Gottesdienst und Kirchencafé. Das Vo-
kalWerk Stuttgart singt Werke von Purcell, 
Verdi, Elgar u. a. 

Leitung: Bernd Scharfenberger

Foto: R. Thiele
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„Unsere Markuspassion“ –  
Uraufführung einer Neufassung
Karfreitag, 3. April, 15 Uhr, MarkuskircheKarfreitag, 3. April, 15 Uhr, Markuskirche

Unter dem Titel „Unsere Markuspassion“ 
findet am Karfreitag die Uraufführung einer 
Neufassung von Johann Sebastian Bachs 
Markuspassion statt. Bereits um 14.30 Uhr14.30 Uhr 
sind alle Sangesfreudigen eingeladen, die 
Choräle einzustudieren und in der Auffüh-
rung mitzuwirken.

Bachs teilweise rekonstruierte – da nur 
noch als Fragment vorhandene – Original-
musik geht eine neue Verbindung ein mit 
Texten des Stuttgarter Wortkünstlers und 
Konzertpoeten Timo Brunke. Entstanden 
sind diese Texte unter anderem mithilfe der 
Gedanken unseres Konzertpublikums – also 
Ihrer Beiträge – am Karfreitag 2025, für die 
wir herzlich danken.

Mitwirkende: Rondo vocale, Timo Brunke 
(Evangelist), Nike Tiecke (Sopran), Jasmin 

Hofmann (Alt), Kilian Wacker (Tenor), Josua 
Bernbeck (Bass), ensemble ohrenspieler 
(feat. Jonathan Hanke)

Idee, Konzeption und künstlerische  
Leitung: Gereon Müller

Konzert „Die Schöpfung“  
von Joseph Haydn
Sonntag, 26. April, 17 Uhr, MarkuskircheSonntag, 26. April, 17 Uhr, Markuskirche

Joseph Haydns Oratorium „Die Schöpfung“ 
erzählt von der Entstehung der Welt – vom 
Chaos des Anfangs über die Erschaffung 
von Licht, Natur, Tieren und Menschen bis 
hin zum Lob der Schöpfung. Mit eindrucks-
vollen Klängen, großen Chorszenen und 
lyrischen Arien lässt Haydn die Schöpfungs-
erzählung musikalisch lebendig werden. 
Am Sonntag, 26. April, führt der Knaben-
chor collegium iuvenum Stuttgart Haydns 
Schöpfung gemeinsam mit dem Stuttgarter 
Kammerorchester in der Markuskirche auf. 
Solistinnen und Solisten sind Ulrike Härter 
(Sopran), Henning Jendritza (Tenor) und 
Georg Gädker (Bass), die musikalische 
Leitung übernimmt Sebastian Kunz.

Weitere Informationen unter https://colle-
gium-iuvenum.de/, Karten im Vorverkauf 
über Reservix.

KAMMERMUSIK IN DER HAIGSTKIRCHE

Am Sonntag, 1. Februar, 19 UhrSonntag, 1. Februar, 19 Uhr werden in 
der Haigstkirche drei Cembalonachbauten 
aus drei Jahrhunderten aus der Werkstatt 
von Jonas Frank (Freiburg) vorgestellt. Der 
französische Cembalist Baptiste Guittet wird 
darauf Werke von G. Frescobaldi, A. Vivaldi 
und J.S. Bach interpretieren. Ein lehrreicher 
und musikalisch spannender Abend!

Musik

SO. 26�|�04�|�2026
�17.00 UHR Solist:innen  

Ulrike Kristina Härter, Sopran
Henning Jendritza, Tenor
Georg Gädker, Bass 

Knabenchor collegium 
iuvenum Stuttgart

Stuttgarter Kammerorchester

Sebastian Kunz, Leitung

DIE
SCHÖPFUNG

www.collegium-iuvenum.de

MARKUSKIRCHE
Stuttgart-Süd

Y Tickets demnächst im VVK über unsere Homepage 
oder www.reservix.de

JOSEPH HAYDN
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Am Sonntag, 1. März, 19 UhrSonntag, 1. März, 19 Uhr sind wieder 
die jungen Preisträger der Begabtenförde-
rung der Stuttgarter Musikschule zu Gast 
in der Haigstkirche. Wie immer können das 
Programm und die Ausführenden erst kurz-
fristig bekanntgegeben werden – man darf 
gespannt sein auf den begabten musikali-
schen Nachwuchs!

Aufgrund der Osterfeiertage wird das 
Aprilkonzert ausnahmsweise noch im März 
stattfinden. Am Sonntag, 29. März, 19 Uhr Sonntag, 29. März, 19 Uhr 
gibt es eine neue Begegnung mit dem Lied-
Duo Klaudia Tandl, Mezzosopran, und Gisela 
Jöbstl, Klavier. Die beiden Künstlerinnen 
waren bereits 2019 als Preisträger des 
Hugo-Wolf-Wettbewerbs in der Haigstkirche 
und werden diesmal unter anderem einen 
selten zu hörenden Liederzyklus von Lilli 
Boulanger präsentieren.

Die Begleitausstellung mit Farbradierungen 
von Helmut Anton Zirkelbach wird auch in 
diesen Konzerten wieder zu sehen sein.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bärbel Weber und Mathias Neundorf

Gospel-Konzert
Samstag, 21. März, 18.30 Uhr, HaigstkircheSamstag, 21. März, 18.30 Uhr, Haigstkirche

Berührende und mitreißende Gospels 
Gospelchor an der Haigstkirche mit Band

Leitung: Beatrix Steinhübl 
Eintritt frei, Spenden erbeten

Die Proben für das Konzert am 21. März 
finden ab Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar, immer 
von 20 bis 21.30 Uhr, im Gemeindesaal der 
Haigstkirche statt.

Mitreißende Stimmung garantiert: 

Der Gospelkirchentag kommt nach  
Stuttgart
Samstag, 2. Mai, ab 11 Uhr Samstag, 2. Mai, ab 11 Uhr 

Musikmeile auf der Königstrasse und  
Plätze in der Innenstadt

19 bis 23 Uhr Nacht der Chöre19 bis 23 Uhr Nacht der Chöre:  
Kostenfreies Konzert in der Markuskirche

Das internationale Musikfestival, das alle 
zwei Jahre in Deutschland mit über 5.000 
mitwirkenden Sängerinnen und Sängern 
aus Europa stattfindet, ist in dieser Größe 
etwas Besonderes. Es erstreckt sich für die 
Teilnehmenden über drei Tage mit Work-
shops und eigenen Veranstaltungen in der 
Schleyer-Halle. Die Öffentlichkeit darf am 
Samstag die Atmosphäre schnuppern bei 
zahlreichen Auftritten in der Innenstadt 
und bei der Nacht der Chöre, bei der unter 
anderem auch die Markuskirche Gastgebe-
rin ist. Auch unser Haigstchor wird zusam-
men mit Joy & Light aus Fellbach auftreten.  

Auf dem Gospelkirchentag wird vor allem 
Gospelmusik gesungen, es gibt aber auch 
musikalische Einflüsse aus der Popmu-
sik, Rhythm and Blues und Soul. Ver-
anstaltet wird der Gospelkirchentag von 
der Landeskirche der jeweiligen Region, 
der Evangelischen Kirche Deutschlands und 
der Stiftung Creative Kirche. 

Nähere Informationen unter www.gospel.de
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Foto: Schütze, Stiftung Creative Kirche
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FAMILIE – KINDER – JUGEND 

KINDERKIRCHE
Für das neue Jahr haben wir uns ein beson-
deres Thema ausgedacht: „Tod und Leben“. 
Wir möchten uns diesem großen Thema in 
kleinen altersgerechten Gruppen nähern. 
So kann jedes Kind auf seine Weise Fragen 
stellen, erzählen, zuhören und entdecken, 
was Leben, Abschied und Hoffnung bedeu-
ten. Herzlich willkommen sind alle Kinder 
zwischen vier und 13 Jahren.

Die KiKi-Termine, jeweils um 10 Uhr10 Uhr:

1.„Wir sprechen über Abschied und 
Trauer“ – Sonntag, 25.1.Sonntag, 25.1., Haigstkirche 

2.„Wir überlegen, was nach dem 
Tod passiert“ – Sonntag,  Sonntag, 
8.2.8.2., Markuskirche

3.„Wir erkunden unseren 
Friedhof“ und treffen 
vielleicht auch ein paar 
Friedhofs-Eichhörnchen – 
Sonntag, 1.3.Sonntag, 1.3., Markuskirche 

4.„Wir pflanzen einen Garten des Lebens“, 
der für alle frei zugänglich ist und bestaunt 
werden darf – Palmsonntag, 29.3.Palmsonntag, 29.3., in der 
Markuskirche

Falls Ihr Kind gerade besonders vom Thema 
Tod betroffen ist, lassen Sie uns das bitte 
wissen. Dann können wir besonders behut-
sam darauf eingehen. Wir freuen uns auf 
eine besondere Kinderkirche gemeinsam 
mit Ihren Kindern. 

Herzliche Grüße – Euer KiKi-Team

INFO- UND ANMELDEABEND FÜR DEN  
KONFIRMANDENJAHRGANG 2026/27
Wir laden alle Jugendlichen, die sich 2027 
konfirmieren lassen möchten, zum Anmel-

de- und Informationsabend am Mittwoch, 
18. März, um 19 Uhr ins Paul-Fischer-Haus 
(Zellerstraße 31) ein. Pfarrer Dr. Knapp 
und Jugendreferent Jan-Lucas Sommer 
vom CVJM werden darüber informieren, 
was Konfirmation eigentlich ist, wann der 
Konfirmandenunterricht stattfindet und 
was noch alles zum Konfi dazugehört. Aus-
drücklich sind auch diejenigen eingeladen, 
die noch überlegen oder überhaupt Zweifel 
haben, ob der Konfi etwas für sie oder ihn 
ist. Wir werden im Februar alle Eltern und 
Jugendliche, von denen wir die Adressen 
haben, anschreiben und einladen. Sie kön-
nen sich aber auch von sich aus melden für 
den Fall, dass wir Sie nicht in unserer Kartei 
haben. Und auch wer Jugendliche kennt, 

die (noch) nicht getauft wurden 
oder aus anderen Gründen keine 

Post bekommen, kann die gern 
ansprechen und mitbringen. 
Wir freuen uns auf zahlreiches 
Erscheinen.

Tilo Knapp

KONSPIRATION X AM 6. FEBRUAR 
Konspiration X ist DIE Party für Dich und 
andere im Alter von 13 bis 25 Jahren! 
Treibende Sounds, fette Beats und jede 
Menge Action erwarten Dich bei dieser 
ganz besonderen Party in der Jugendkirche 
Stuttgart. Ja, Du liest richtig. Wir feiern in 
einer Kirche! Und wir versprechen Dir die 
bunteste, lauteste und überraschendste 
Party, die Du je in einer Kirche erleben 
wirst. Sei am Start, wenn dich DJs daran er-
innern, warum Leg Day doch keine schlech-
te Idee gewesen wäre. On top kannst du 
dich auf fette Special Effects, Message und 
eine atemberaubende Atmosphäre freuen. 
Tickets über www.ejus-konspirationx.de
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Foto: P. Weidemann
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GEMEINDELEBEN

M22. WAS UNS ANGEHT

Sonntag, 22. Februar, 18 Uhr, MarkuskircheSonntag, 22. Februar, 18 Uhr, Markuskirche

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

M22. WAS UNS ANGEHT
„Die Erziehung des Menschen- 
geschlechts“
G. E. Lessings Beitrag zum Verständnis  
des Menschen

Sonntag, 22. März, 20 Uhr, Markuskirche Sonntag, 22. März, 20 Uhr, Markuskirche 

Über das Wesen des Menschen gibt es ver-
schiedene Auffassungen. Für den griechi-

schen Dramatiker Plautus ist der Mensch 
dem Menschen ein Wolf. Nach dem soge-
nannten „christlichen Menschenbild“ ist 
der Mensch hingegen Gott ebenbildlich.

Gotthold Ephraim Lessing hat maßgeblich 
dazu beigetragen, dass in unserem Kul-
turkreis ein sehr positives Menschenbild 
entstand, das unter anderem im Marxismus 
große Bedeutung erlangte.

Referent: Dr. Thomas Weinmann,  
Pfr. i. R., Winnenden 

M22. WAS UNS ANGEHT
Matthias Erzberger – ein Wegbereiter für 
Demokratie, Gerechtigkeit und Frieden
Mittwoch, 22. April, 20 Uhr, P.-Fischer-HausMittwoch, 22. April, 20 Uhr, P.-Fischer-Haus

Matthias Erzberger war eine wichtige 
politische Schlüsselfigur an der Schwelle 
vom deutschen Kaiserreich zur Weima-
rer Republik. Durch sein Engagement in 
katholischen Arbeitervereinen und der 
Zentrumspartei wurde er bekannt und 1903 
als damals jüngster Abgeordneter in den 
Reichstag gewählt. 1918 unterzeichnete 
er als Verhandlungsführer der deutschen 
Delegation im Wald von Compiègne den 
Waffenstillstand mit den Alliierten. Im Jahr 
darauf wurde er in die Weimarer National-
versammlung gewählt. Seine Fürsprache 
für das „Versailler Friedensdiktat“, das den 
Ersten Weltkrieg formal beendete, brachte 
ihm die scharfe Kritik seiner Zeitgenossen 
ein. Als Reichsfinanzminister schuf er mit 
seiner Steuer- und Finanzreform Strukturen, 
die bis heute bestehen. Er wurde am 21. 
August 1921 von Angehörigen der rechts-
gerichteten Geheimorganisation „Consul“ 
ermordet.

Referent: Dr. Christopher Dowe, Haus der 
Geschichte, Stuttgart
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M22. EXTRA „Vier Sonntage im Februar … 
und einer im März“
Heiko: „Das zieht mich jetzt richtig runter.“

Sibylle: „Was denn, Heiko, Ukrainekrieg? 
Putin? Trump? AfD?“

H: „Das alles natürlich auch, aber ich hab 
hier gerade die Wetterstatistik der letzten 
Jahre für Stuttgart gegoogelt. Den Feb-
ruar kannst du vergessen: Kalt und nass! 
Die ganze Woche schuften, und dann kann 
man nicht mal am Sonntag was Gescheites 
unternehmen...“

S: „In diesem Jahr schon – und zwar jeden 
Sonntag! Hast du den Flyer im Gemeinde-
brief nicht gelesen?“

H: „Nein, wieso? Lies doch mal vor!“

Hier in alle Kürze: An den Sonntagen 1., 8. Sonntagen 1., 8. 
und 15. Februar  15. Februar sowie 1. März 1. März gibt es im 
Paul-Fischer-Haus das „Strick-Café“, jeweils 
von 14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr. Mit frisch gebackenem 
Kuchen, Kaffee, Tee und Gelegenheit zum 
Gespräch mit netten Leuten, darunter auch 
erfahrene Strick-Expertinnen und (viel-
leicht auch) -Experten. Parallel dazu läuft 
eine kleine, feine Ausstellung mit Gemälden 
von Bernd Köngeter. Zwanzig seiner Bilder 
stehen zum Verkauf, der Erlös ist für die 
M22-Arbeit bestimmt.

Ein Sonntag fehlt noch: Das jährliche 
„Highlight“ von M22, das Orgelkino in der 
Markuskirche, findet am 22. Februar22. Februar statt. 
Gezeigt wird der Stummfilm  

. Wie immer gibt es ein kleines Cate-
ring, Pausensekt und weitere Getränke. 

CLUB AKTIV. THEMENABEND FÜR FRAUEN 
Anita Berber „Orchideen“
Donnerstag, 19. Februar, 16.30 Uhr  Donnerstag, 19. Februar, 16.30 Uhr  
KunstmuseumKunstmuseum

Die Präsentation „Orchideen“ in den 
Sammlungsräumen des Stuttgarter Kunst-
museums ist der Tänzerin Anita Berber 
gewidmet. Sie gilt als ideales Symbol für 
die verruchten 1920er-Jahre in Berlin. 
1925 wurde sie von Otto Dix mit dem für ihn 
typischen „bösen Blick“ in einem engan-
liegenden roten Kleid in lasziver Haltung 
und mit einem von Kokain und Alkoholmiss-
brauch gezeichneten Gesicht porträtiert. 
Zeichnungen, Fotografien, Archivmaterial 
und Bewegtbilder ermöglichen uns heute 
einen differenzierten Eindruck über diese 
Künstlerin, deren Einfluss als Choreogra-
phin auf den modernen Tanz die heutige 
Performancekunst vorwegnahm. In einer 

Führung erfahren wir mehr über 
ihre künstlerischen Schwerpunkte, 
privaten Beziehungsgeflechte und 
ihre Karriere.

Treffpunkt: 16.15 Uhr Foyer Kunst-
museum, Kleiner Schlossplatz 13

Begrenzte Teilnehmerinnenzahl 
Eintritt mit Führung: 10 € 
Anmeldung im Gemeindebüro

P
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Foto: B. Köngeter

Gemeindeleben
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CLUB AKTIV. THEMENABEND FÜR FRAUEN 
Das Weltgebetstagsland Nigeria  
„durch die Augen eines Romans“
Montag, 2. März, 19.30 Uhr Montag, 2. März, 19.30 Uhr 
Saal unter der EmporeSaal unter der Empore

Die 1988 in Lagos geborene Ayòbàmi 
Adébáyó zählt zu den wichtigsten jungen 
Stimmen aus Afrika. In ihrem 2023 erschie-
nenem Roman „Das Glück hat seine Zeit“ 
geht es um eng miteinander verwobene 
Schicksale zweier Familien, die aus voll-
kommen verschiedenen sozialen Schichten 
stammen. Der Autorin gelingt es, Einblicke 
in die nigerianische Gesellschaft zu vermit-
teln und uns das Geflecht von Machtmiss-
brauch und allgegenwärtiger Gewalt sowie 
mangelnder Geschlechtergerechtigkeit vor 
Augen zu stellen.

Pfarrerin Daniela Dunkel und Lisa Oellers 
M. A. führen durch diesen eindrucksvollen 
Roman, der durch einen Platz auf der Long-
list des Booker Prize 2023 ausgezeichnet 
worden ist.

CLUB AKTIV. THEMENABEND FÜR FRAUEN 
„Frei Schwimmen gemeinsam?!“
Freitag, 9. April, 15.30 Uhr Freitag, 9. April, 15.30 Uhr 
Haus der GeschichteHaus der Geschichte

Es gilt als demokratische Errungenschaft, 
dass alle Menschen gleichberechtigt in Frei- 
und Hallenbäder dürfen. Schließlich bade-
ten einst Arme und Reiche getrennt, Frauen 
und Männer ohnehin. Inzwischen werden 
Freiheit und Freizügigkeit wieder heiß 
diskutiert. Benötigen Frauen, queere oder 
behinderte Menschen einen „geschützten 
Raum“? Nützt oder schadet Oben-ohne-
Baden dem Feminismus? Ist die Akzeptanz 
von maximalem Verhüllen rückständig oder 
fortschrittlich?

Diese Fragen, die an unsere Diskussion 
über Doris Dörries Film „Freibad“ unmittel-
bar anknüpfen, vertiefen wir durch den 
Besuch der Sonderausstellung im Haus der 
Geschichte Baden-Württembergs, die das 
Schwimmbad als Spiegel der Gesellschaft 
in den Blick nimmt und Schätze aus der 
Geschichte und Kultur unserer Volksbäder 
präsentiert.

Treffpunkt: 15.15 Uhr, Foyer Haus der Ge-
schichte, Konrad-Adenauer-Str. 16

Begrenzte Teilnehmerinnenzahl

Eintritt mit Führung: 10 €

Anmeldung im Gemeindebüro

THEMEN & CAFÉ
Das Buch Esther und das Purim-Fest
Donnerstag, 26. Februar, 14.30 Uhr  Donnerstag, 26. Februar, 14.30 Uhr  
Saal unter der EmporeSaal unter der Empore

Nachdem Fasching hinter uns liegt, steht 
das fröhlichste Fest im Judentum bevor: 
Purim fällt dieses Jahr auf den 3. März. An-
lass für uns, den Ursprung dieses jüdischen 
Festes kennenzulernen, das mit seinen 
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humorvollen Verkleidungsritualen den Ur-
sprung des rheinischen Karnevals darstellt. 
Pfarrer Jochen Maurer, Landeskirchlicher 
Beauftragter für das christlich-jüdische 
Gespräch, wird uns die Königin Esther als 
eine der herausragenden Frauengestalten 
der Bibel vorstellen und die spannende Ge-
schichte mit ihrem ernsten Hintergrund und 
ihren humoristischen Zügen nahebringen. 

THEMEN & CAFÉ
Geschwistergeschichten
Donnerstag, 26. März, 14.30 Uhr  Donnerstag, 26. März, 14.30 Uhr  
Saal unter der EmporeSaal unter der Empore

Familie kann man sich nicht aussuchen. 
Freunde schon. Während jedoch Freund-
schaften im Leben meist wechseln, bleiben 
einem in der Regel Geschwister erhalten 
und stellen so die längste Beziehung im 
Leben dar, in der sowohl Solidarität als 
auch Konkurrenz und Abgrenzung erlebt 
werden wie Zusammengehörigkeit und 
Auseinandersetzung. Daher rührt auch die 
Faszination der Geschwistergeschichten, 
die uns Prälatin i.R. Wiebke Wähling aus der 
Bibel und den Märchen erzählen wird.

THEMEN & CAFÉ
Der Struwwelpeter

Donnerstag, 30. Donnerstag, 30. 
April, 14.30 Uhr April, 14.30 Uhr 
Saal unter der Saal unter der 
EmporeEmpore

Die Geschichten 
des Struwwelpe-
ters werden den 
allermeisten von 
uns vertraut sein. 
Was der Frank-
furter Arzt und 

Psychiater Heinrich Hoffmann in seinem 
Bilderbuch als Weihnachtsgeschenk für sei-
nen dreijährigen Sohn Carl im Jahr 1844 als 
„Lustige Geschichten und drollige Bilder“ 
dargelegt hatte, wurde in den 1970er und 
80er-Jahren als autoritärer Erziehungsstil 
verworfen. Heute haben wir wieder einen 
frischeren Blick auf die kleinen Hauptperso- 
nen mit ihren warnenden und abschrecken- 
den Lebensläufen. Pfarrerin Daniela Dunkel 
wird Ihnen die kleinen Helden durch Rezi-
tation und Erläuterung aus den jeweiligen 
Perspektiven nahebringen. 

Kochlöffel-Aktiv!
Freitag, 13. März und 24. April, 10 Uhr Freitag, 13. März und 24. April, 10 Uhr 
bzw. 12 Uhr, Paul-Fischer-Hausbzw. 12 Uhr, Paul-Fischer-Haus

„Wir haben die Spei-
se, wir haben den 
Trank, wir haben 
dein lebensspen-
dendes Wort. Dafür 
sei dir, o Vater, 
Dank, in dieser 
Stunde und so hinfort. Amen.“ Mit einem 
Gebet eröffnen wir die Tischgemeinschaft 
an der schön gedeckten langen Tafel und 
freuen uns über ein leckeres und liebevoll 
vorbereitetes Mittagsmenü, zu dem Bärbel 
Oppenländer 
und Helga Stahr 
mit ihrem Team 
sehr herzlich 
einladen.

Wer gerne aktiv 
den Kochlöffel 
schwingen mag, 
ist um 10 Uhr 
willkommen. Um 
12 Uhr sind dann alle eingeladen, die sich 
an den gedeckten Tisch setzen möchten.

Gemeindeleben
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Da unsere Tafel mittlerweile immer länger 
geworden ist, müssen wir die Teilneh-
merzahl begrenzen. Daher bitten wir um 
rechtzeitige Anmeldung bis Freitag, 6. März 
und bis Freitag, 17. April im Gemeindebüro, 
Telefon 0711 60 62 59. Der Essensbeitrag 
beläuft sich auf 5 €.

BIBEL LESEN: DAS ERSTE BUCH DER BIBEL
Martin Luther meinte, die Kirche solle sich 
„allein an der Bibel“ orientieren. Deshalb 
ist es wichtig, dass wir möglichst regel-
mäßig in diesem Buch lesen. Dementspre-
chend findet jeden Monat in der Haigst-
kirche ein Abend statt, in dem Texte der 
Bibel gemeinsam gelesen und besprochen 
werden. Zurzeit lesen wir die allerersten 
Abschnitte der Bibel, die mit der Schöp-
fungsgeschichte beginnen und die weitere 
Entwicklung der Menschheit beschreiben. 

Die Gespräche werden geleitet von Prälat 
i. R. Martin Klumpp. Die nächsten Termine 
sind jeweils Mittwoch, 18. Februar, 11. Mittwoch, 18. Februar, 11. 
März März und 15. April  15. April von 19.30  19.30 bis 21.15  21.15 
UhrUhr im Gemeinderaum der Haigstkirche.

DIAKONIE 

VESPERKIRCHE
Die Vesperkirche hat begonnen! Es ist die 
32. und das Motto lautet: Gott spricht: Sie-
he, ich mache alles neu. (Offenbarung 21,5)

Wir hoffen und vertrauen darauf, dass auch 
nach 31 Jahren Vieles neu werden kann. 
Dass Gott das Neuwerden unterstützt und 
ermöglicht. Dass wir uns nicht in alten Be-
zügen abmühen müssen, sondern gestärkt 
und gesegnet neu beginnen können.

Die Vesperkirche startete am 18. Januar 
und ist bis zum 7. März täglichtäglich von 9 9 bis  
15 Uhr15 Uhr geöffnet. Es gibt wieder ein hörens-
wertes Kulturprogramm, Ärztinnen und 
Ärzte werden dabei sein, Fußpflege und 
Frisöre ebenso, die Straßenuni, Seelsorge 
und Gesprächsmöglichkeiten wird es geben. 
Getränke und ein gutes Mittagessen, dazu 
Vesperbrote und manch anderes.

Jeden SonntagSonntag feiern wir Gottesdienst um 
10 Uhr 10 Uhr für Leib und Seele, um die Mittags-
zeit wird es einen Impuls geben und einmal 
die Woche eine Andacht.

Wir laden alle herzlich ein, die kommen 
möchten, die Türen sind weit offen. Wert-
schätzung sollen alle Gäste und Mitarbei-
tende in der Leonhardskirche erfahren, ob 
sie nur auf einen Kaffee kommen oder mit 
uns den Tag verbringen. Es gibt wieder Gut-
scheine (5 Euro), die die Kirchengemeinden 
verkaufen. Mit einem Gutschein sind die 
Kosten für ein Essen nahezu finanziert.

Wir freuen uns über jede Unterstützung der 
Arbeit durch Geld-, Zeit- oder Sachspenden 
oder im Gebet. Herzlichen Dank dafür. Die 
Vesperkirche finanziert sich über Spenden 
und die gesamten Kosten belaufen sich für 
eine Saison auf ca. 500.000 Euro.

Diakonie
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Spendenkonto der Vesperkirche: Spendenkonto der Vesperkirche: 
BW Bank Stuttgart BW Bank Stuttgart 
IBAN: DE05 6005 0101 0002 4648 33IBAN: DE05 6005 0101 0002 4648 33

Wir führen keine Straßensammlungen durch.

Kommen Sie vorbei, wenn es wieder heißt, 
die Vesperkirche Stuttgart ist geöffnet. 

Gabriele Ehrmann, Diakoniepfarramt

WER HILFT MIT BEIM #WÄRMEWINTER?
Die Energiekrise und die Inflation bringen 
in diesem Winter viele Menschen an Belas-
tungsgrenzen. Für Menschen, die Hilfe be-
nötigen und Gemeinschaft suchen, möchten 
wir daher wieder ein Angebot schaffen. 

Ab 20. Januar20. Januar planen wir im Saal unter der 
Orgel der Markuskirche einen Treffpunkt 
einzurichten, der bedürftigen Menschen 
Wärme und Gemeinschaft bietet. Der Saal 
ist jeden DienstagDienstag und DonnerstagDonnerstag von  
15 15 bis 18 Uhrbis 18 Uhr geöffnet und beheizt. Es gibt 
einfache Gerichte und warme/kalte Getränke.

Statt eines festen Programms soll Raum für 
Begegnung, Austausch und gegenseitiges 
Kennenlernen entstehen. Das Angebot ist 
bis Dienstag, 31. März, vorgesehen und soll 
1 Euro pro Termin kosten.

Für dieses Projekt benötigen wir Ihre Hilfe. 
Konkret suchen wir Menschen, die während 
der Öffnungszeiten anwesend sind und 
den Treff begleiten. Wer sich das vorstellen 
kann, melde sich bitte im Gemeindebüro 
oder bei Pfarrer Dr. Knapp oder Prof. Dr. 
Stahr. Auch wer nicht alle Termine wahrneh-
men kann, ist herzlich willkommen.

Die Speisen und Getränke werden ausge-
geben, es wird nicht selbst gekocht. Vielen 
Dank, wenn Sie bei dieser spontanen Aktion 
mitmachen! Gerne können Sie auch Bedürf-
tige einladen.

Tilo Knapp und Karl Stahr

ÖKUMENE

ÖKUMENISCHE GEMEINDEREISE 
26. Mai bis 2. Juni – Türkei 26. Mai bis 2. Juni – Türkei 

Gerne wird zur 
Gruppenreise  
„1700 Jahre Ni-
zänisches Glau-
bensbekenntnis“ 
eingeladen, die 
gemeinsam mit 
Biblische Reisen 
geplant und aus-
gearbeitet wurde. 

 
Im Mittel-
punkt steht 
dabei, 
wofür  
Biblische 

Reisen besonders bekannt ist: eine gute 
und tragende Atmosphäre, ein wertschät-
zender Umgang miteinander sowie große 
Sensibilität für Kirchen- und Kulturge-
schichte.

Die Reise versteht sich als Einladung zu 
gemeinsamer Entdeckung, vertieftem Aus-
tausch und inspirierenden Begegnungen. 
Bei Erreichen der Mindesteilnehmerzahl 
von 15 Personen kann diese besondere 
Reise gemeinsam angetreten werden. 

VormerkungVormerkung bitte bis Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar:  
Prof. Dr. Dr. h.c. Karl Stahr 
Telefon: 0711 60 61 18 
E-Mail: karlstahr@posteo.de
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Fotos:  
Biblische Reisen

Ökumene

Lust darauf,
Lust darauf,in Gemeinschaft

in Gemeinschaftzu verreisen?
zu verreisen?

HIGHLIGHTS DER REISE
Besuch der Hagia Sophia und 
Irenenkirche – auf den Spuren  
der Konzile von Konstantinopel
Bootsfahrt über den Bosporus  
nach Chalkedon, wo 451 das  
Konzil zur Natur Christi tagte
Erkundung von Nicäa, dem 
Ursprungsort des Nizänischen 
Glaubensbekenntnisses
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KREUZ & QUER

„Rückblick aufs Krippenspiel“

Schön war’s, wie uns die Kinder die Weih-
nachtsbotschaft näherbrachten. 61 Kinder 
spielten beim Krippenspiel mit, vom 
Evangelisten bis zum Schaf waren alle mit 
Leib und Seele dabei. Einige Konfirmanden 
halfen fleißig mit, ein Kinder-Streich- 
ensemble begleitete das Spiel. Die Kirche 
platzte aus allen Nähten, aber die Gemein-
schaft im Singen, Hören und Zusehen hat 
die weihnachtliche Botschaft allen nahe ge-
bracht. Zum Abschluss gab es Rosen für alle 
und Geschenke für die Mitarbeitenden.  
Jede Familie nahm ein Weihnachtslicht aus 
dem Gottesdienst mit nach Hause. Wir ha-
ben viele glänzende Augen gesehen. Danke 
an alle, die im Vorder- und Hintergrund 
mitgewirkt haben!

Tilo Knapp für das Kinderkirchteam

OFFENE KIRCHE 
Ab 7. April  7. April ist die Markuskirche wieder 

montags bis freitags von 15.30 bis 18 Uhr montags bis freitags von 15.30 bis 18 Uhr 
offen und lädt bis Ende Oktober zum Ver-

weilen, Betrachten und Beten ein.

Eine Bitte von Gemeindebrief-Austräger 
Bernd Oppenländer
Seit nunmehr etwa zwei Jahren habe ich 
ehrenamtlich die Verteilung des Gemein-
debriefs mit übernommen. Eigentlich aus 
traurigem Anlass, da ich zuerst das lang-
jährige und treue Gemeindemitglied Heinz 
Pflieger krankheitsbedingt vertreten habe, 
und nach seinem Tode war klar, dass ich 
inzwischen gut eingearbeitet bin.

Ich mache das gern und bin immer wieder 
von der Resonanz überrascht. „Wir wollen 
keine Werbung“, ist der häufigste Satz; 
nach einem kurzen Gespräch darf ich den 
Gemeindebrief dann doch gegen ein Dan-
keschön übergeben. Manchmal werde ich 
sogar von Anwohnern angesprochen, die 
nicht der Gemeinde angehören. Gerne gebe 
ich diesen ebenfalls ein Exemplar.

Zum Abschluss hätte ich eine kleine Bitte. 
Überprüfen Sie einmal die Beschriftung 
Ihres Briefkastens. Sie wissen genau, wie 
Sie diesen finden. Für mich ist es manchmal 
schwierig. Ihre anderen Zusteller werden 
Ihnen ebenfalls dankbar sein.

Bernd Oppenländer
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Bild: D. Dunkel

Kreuz & Quer

Foto: I. Zinchenko 
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Termine & Kasualien 

  FREUD UND LEID      
TAUFEN 

 
 

BESTATTUNGEN 

WÖCHENTLICHE TERMINE  

MUSIKMUSIK   Markuskirche, Saal u. d. Empore
nicht in den Ferien

Probe Kantorei, mittwochs, 19.45 Uhr 
Probe Orchester, dienstags, 20 Uhr 
Probe Gospelchor Haigst, dienstags, 20 Uhr 
(wieder ab 13. Januar)

Kinderchöre, mittwochs ab 16 Uhr 

KINDER, JUGEND UND JUNGE ERWACHSENE KINDER, JUGEND UND JUNGE ERWACHSENE 

Leseratten-ClubLeseratten-Club dienstags, 15.30 Uhr, PFH, 
Kinderbibliothek 

KonfirmandenunterrichtKonfirmandenunterricht mittwochs, 16 Uhr 

JET „Junge Erwachsene Treff“JET „Junge Erwachsene Treff“    
Termine siehe www.markus-haigst.de  
oder anfragen:  jet@markus-haigst.de

Dinner ChurchDinner Church 15.2. und wenn nicht anders 
a.d. Website, immer am 3. Sonntag des 
Monats um 18 Uhr in der Mattäuskirche

SPORT UND BEWEGUNG SPORT UND BEWEGUNG 

YogaYoga  mo., 9 u. 18 Uhr sowie mi., 18.30 Uhr, 
PFH und do., 19 Uhr, Gemeinderaum/Haigst 
Während der Ferien geänderte Zeiten 
möglich (siehe Aushang)
SeniorengymnastikSeniorengymnastik      
mittwochs, 9.30 Uhr, PFH 
nicht in den Ferien  

VERANSTALTUNGSVIELFALT 

Bibel lesen mit Prälat i. R. Martin Klumpp Bibel lesen mit Prälat i. R. Martin Klumpp 
18.2., 11.3., 15.4., 19.30 Uhr, 	   
Gemeinderaum, Haigstkirche

Club Aktiv	  Club Aktiv	  
19.2. Anita Berber	 S. 12 
2.3. WGT-Land Nigeria 	 S. 13 
9.4. Freischwimmen 		 S. 13  

Kochlöffel-Aktiv!  Kochlöffel-Aktiv!  
13.3. + 24.4. PFH	 S. 14   

M22   M22   22.2. Orgelkino Spione 	 S. 9 
22.3. Lessing	 S. 9 
22.4. Matthias Erzberger	 S. 9   

Musik auf dem Haigst Musik auf dem Haigst 
1.2. Drei Cembali	 S. 6 
1.3. Preisträgerkonzert	 S. 7 
29.3. Lili Boulanger	 S. 7 

Musik in Markus  Musik in Markus  
22.2. Orgelkino Spione	 S. 9 
29.3. Orgelmatinée	 S. 5 
3.4. Markuspassion, Rondo 	 S. 6  
12.4. Südmusik	 S. 5 
26.4. Matinée	 S. 5

Themen & Café  Themen & Café  
26.2. Buch Esther	 S. 13 
26.3. Geschwistergeschichten	 S. 14 
30.4. Struwwelpeter   	 S. 14

SONSTIGE TERMINE
KirchengemeinderatssitzungKirchengemeinderatssitzung
23.3. PFH, 13.4. Markuskirche,  
Saal unter der Empore 

GemeindedienstGemeindedienst
29.4., ab 8.30 Uhr, Gemeindebüro
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Wir sind  Regenbogen-              gemeinde

Kontakte & Impressum
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Kontakte & Impressum

GemeindebüroGemeindebüro 

Lisa Oellers, M.A. 
Assistentin der Gemeindeleitung  
Römerstraße 41 • 70180 Stuttgart 	  
Tel: 0711 60 62 59 • Fax: 0711 60 49 72   
Gemeindebuero.Stuttgart.Markus-Haigst@
elkw.de • Mo – Fr 9.30 – 11.30 Uhr,  
Mo 15 – 17 Uhr, Di 13 – 15 Uhr

Pfarramt Markus-Haigst 1 Pfarramt Markus-Haigst 1 Dr. Tilo Knapp 
Römerstraße 41 • 70180 Stuttgart 
Tel: 0711 60 62 59 • tilo.knapp@elkw.de

Pfarramt Markus-Haigst 2 Pfarramt Markus-Haigst 2 Daniela Dunkel 
Römerstraße 71 • 70180 Stuttgart	  
Tel: 0711 602112 • daniela.dunkel@elkw.de

Kantor Kantor Lukas Nagel, Tel: 0156 79 164 904 
lukas.nagel@elkw.de

GospelchorGospelchor Beatrix Steinhübl 
Gospelchor@markus-haigst.de

KinderchorKinderchor Anna Wolf 
Kinderchor@markus-haigst.de

Mesnerin MarkuskircheMesnerin Markuskirche Beata Weidner 
Tel: 0179 18 42 006

Mesnerin HaigstkircheMesnerin Haigstkirche Helga Stierstadt  
Tel: 0152 07 813 686

Hausmeister Paul-Fischer-HausHausmeister Paul-Fischer-Haus (PFH) 
Zellerstraße 31 • 70180 Stuttgart 
Robert Thiele, Tel: 0162 33 87 812  
Paul-Fischer-Haus@markus-haigst.de 
Bei Belegungsanfragen bitte ans  
Gemeindebüro wenden: 0711 60 62 59

Jugendreferent/inJugendreferent/in derzeit vakant

Markus-Kindergarten Markus-Kindergarten Tel: 0711 60 33 44  
Liststraße 16 • 70180 Stuttgart

Haigst-Kindergarten Haigst-Kindergarten Tel: 0711 76 42 57  
Am Oberen Berg 23 • 70597 Stuttgart

Diakoniestation Mitte-Süd  Diakoniestation Mitte-Süd  
Tel: 071164058 08  
Tübinger Straße 84 • 70178 Stuttgart

Diakoniestation Degerloch  Diakoniestation Degerloch  
Tel: 0711 550 38 53 30  
Große Falterstraße 6 • 70597 Stuttgart

Freunde der Musik in Markus Freunde der Musik in Markus 
Bankverbindung: LBBW Stuttgart 
IBAN DE52 6005 0101 0002 3272 17 
Mail: karin.lang54@gmx.de

Kammermusik Haigstkirche Kammermusik Haigstkirche 
Mathias Neundorf und Bärbel Weber 
Mail: mathiasneundorf@t-online.de 
BV: IBAN DE69 5206 0410 0000 4157 66 
Verwendungszweck: Kammermusik  
Haigstkirche NEU! Bitte „GKZ 7019“ angeben!

Stiftung Haigstkirche  Stiftung Haigstkirche  c/o Dr. Olaf Grosch
Elsaweg 15 • 70597 Stuttgart, Tel: 0176-
42086802, stiftung-haigstkirche@gmx.de
BV: Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Stuttgart, IBAN DE69 5206 0410 0000 4157 66
Verwendungszweck: Zustiftung bzw.  
Spende „Stiftung Haigstkirche“ 
NEU! Bitte „GKZ 7020“ angeben!

Kirchengemeinde Markus-Haigst  Kirchengemeinde Markus-Haigst  
BV: Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Stuttgart; IBAN DE69 5206 0410 0000 4157 66
BIC: GENODEF1EK1	
Spendenbescheinigung auf Wunsch 
NEU! Bitte „GKZ 7019“ angeben!
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